
           Die ESTWGJ-Einstellungen ab Version 5.1 des ESTWGJ 
            Dieser Text ersetzt das Kapitel 3.11. „Der Dialog „Optionen“  im Handbuch Bd. I. 
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1.   Aufrufen des Dialogs 
 

Vorbemerkung: Im Dialog ESTWGJ-Einstellungen werden alle allgemeinen Einstellungen 

zu ESTWGJ abgelegt, dem Benutzer angezeigt und zur Änderung freigegeben. 

Diese Parameter beziehen sich auf die Wirkungsweise und das Erscheinungsbild von 

ESTWGJ allgemein und sind unabhängig von den Einstellungen, die für einzelne 

Stellwerksdateien (*.gjp) vorgenommen werden können. Individuelle Einstellungen, die sich 

immer auf die jeweils geladene Stellwerksdatei beziehen, sind z. B. das Digitalsystem oder die 

ausgewählten Funktions- und Rückmeldedekoder. Um den Dialog aufzurufen, klicken Sie im  

Menü Grundeinstellungen auf ESTWGJ-Einstellungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Achtung: Verweise auf diesen Dialog im Handbuch, Bd. I arbeiten immer mit dem alten Eintrag „Optionen“ 

anstelle des ab Version 5.1. gültigen Eintrags ESTWGJ-Einstellungen. In der Funktion hat sich aber nichts 

geändert. 

Der Dialog ESTWGJ-Einstellungen, der aus sechs Untergruppen besteht, öffnet sich: 
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2.   Die Seite „Daten“ 
 
                                                                               

Setzen Sie hier einen Eintrag, wird das letzte in der vorhergegangenen Sitzung geöffnet 

gewesene Stellwerk beim Neustart des Programms automatisch wieder geladen. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

 

Hier wird Ihnen das Datum der letzten Bearbeitung der aufgerufenen Stellwerksdatei (*.gjp) 

angegeben. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

 

In diesem Rahmen werden Einstellungen für die Lupenfenster (Berü und alle Lupen) des 

Stellwerks ausgewählt. Lesen Sie hierzu auch das Kapitel „ Die Bahnhofslupen…“ in diesem 

Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

 

Im Offline - und Onlinemodus kann ESTWGJ Nachrichtenfenster generieren, die Ihnen Daten 

zu diversen Betriebszuständen mitteilen. Lesen Sie hierzu Abschnitt 2.11  „Die 

Nachrichtenfenster…“  im Handbuch, Bd. I. 

Sie können hier grundsätzlich entscheiden, ob Sie diese Nachrichtenfenster wünschen, wo sie 

im Stellpult angesiedelt werden sollen und welche Fenster Sie auswählen möchten. 

N. B.:  Das Fenster Automatik wird noch nicht unterstützt. 

                                                 ------------------------------------ 

 

Wenn Sie diese Option setzen, startet ESTWGJ beim nächsten Aufruf ohne die Toolbar. 

Dies ist hilfreich, bei kleinen Bildschirmen. 

 

 

 

 

 

 

Setzen Sie diese Option nur, wenn Sie Ihr Stellwerk über einen Touchscreen „fahren“ möchten. 

Die Maus wird dann über dem Gleisbild weggeschaltet  

Lesen Sie hierzu auch Kapitel 2.12, „Der Touchscreen“ im Handbuch Bd. I. 

                                                 ------------------------------------ 
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Wenn Sie den linken Haken setzen und das Stellwerk in Betrieb nehmen, dann wird die 

gesamte (Windows-) Fensterumgebung weggeschaltet. Es wird nun noch das eigentliche 

Stellwerk angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ziehen Sie das Fenster, bevor Sie es einschalten, an den Bildschirmort Ihrer Wahl. Wenn es 

läuft, können sie es wegen der fehlenden Fensterumgebung nicht mehr mit der Maus 

verschieben. Ein- und ausschalten können Sie ESTWGJ dann mit: 

Strg + F1  (Ausschalten) 

Strg + F2  (Offline-Betrieb) 

Strg + F3  (Online-Betrieb) 

 
Wenn Sie den rechten Haken setzen und das Stellwerk in Betrieb nehmen, dann wird die 

gesamte (Windows-) Fensterumgebung weggeschaltet aber die Toolbar des Programms bleibt 

sichtbar. Es wird nun noch das eigentliche Stellwerk angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Stellwerk kann mit den normalen Schaltflächen der Toolbar bedient werden. 

                                                 ------------------------------------ 
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3.   Die Seite Betrieb 

 
 
 
 

Im Default – Zustand überprüft ESTWGJ beim Beginn des Stellwerkbetriebes, ob sich alle 

Signale auf der Anlage im Stellung HP0 befinden. Signale in abweichender Stellung werden 

vom Programm auf HALT gestellt, um eine definierte Ausgangssituation zu erzeugen. 

Setzt man hier eine Markierung, so entfällt diese Rücklegung. Das Stellwerk „startet“ 

schneller, eventuell falsch stehende Signale bleiben aber in ihrer entsprechenden Stellung. 

                                                 ------------------------------------ 
 
 
 
 
 
 
 
Hier können bestimmte Prozeduren beim Ausschalten des Offline – oder Online – Betriebes 

vorgewählt werden: 

Wird die oberste Markierung gesetzt, so erlaubt ESTWGJ das Beenden des Betriebes nur, 

wenn alle Fahrstraßen aufgelöst worden sind. Sind noch Straßen im Verschluss, so erhält der 

FDL eine Warnmeldung unter Angabe der noch nicht aufgelösten Fahrstraßennummer sowie 

deren Start – und Zieltasten. 

Wird die mittlere Markierung gesetzt, so schaltet ESTWGJ beim Beenden des Betriebes alle 

Signale auf HALT. 

Nach dem Setzen der unteren Markierung schaltet ESTWGJ die Fahrstromversorgung der 

Gleisanlage beim Betriebsende über die Zentrale aus. 

Achtung: Manche Zentralen unterbrechen nach der Fahrstromausschaltung die Verbindung mit 

dem PC. Vor dem Neustart, muss der Fahrstrom an der Zentrale erst händisch wieder 

eingeschaltet werden. 

                                                 ------------------------------------ 
 
 
 
 
 
 

Dieser Rahmen dient zur Einstellung eines externen Gleisbild-Stellpultes, das von ESTWGJ 

angesteuert werden kann. Die ersten beiden Optionen sind nur dann aktiv, wenn ein solcher 

Tisch als Digitalinterface angemeldet wurde. Lesen Sie hierzu den Text „Digitalsysteme und 

Dekoder…“  in diesem Handbuch. Die letzte Option ist auch dann gültig, wenn nur ein 

einfaches Tastenpult mit ESTWGJ verbunden ist. Durch Setzen des Häkchens kann man diese 

externen Tasten abschalten. 

                                                 ------------------------------------ 
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In diesem Rahmen wird das Verhalten der Gleisfreimeldeanlage bei Abschaltung des 

Fahrstroms vorgewählt. In der empfohlenen Einstellung friert ESTWGJ die Gleismelder 

nach Erkennen einer ZE-Abschaltung ein, sodass belegte Gleisabschnitte auch belegt bleiben. 

Nach dem Einschalten gleicht ESTWGJ alle Abschnitte, in denen während der Abschaltzeit 

Änderungen vorgenommen wurden, wieder an. Hier kann eine Wartezeit vorgewählt werden.  

                                                 ------------------------------------ 

 
 
 

 

Dieser Rahmen ist nur aktiv, wenn das Digitalsystem im Masterkanal des ausgewählten 

Stellwerk (*.gjp)  das System ZIMO ist. Hier können bestimmte Optionen für die Anschaltung 

des HLU – Haltbefehls bei Sonderbedienungen des Stellwerks gemacht werden 

(Informieren Sie sich bitte über die HLU – Funktionen in der Dokumentation des  

ZIMO– Systems.). 

                                                 ------------------------------------ 
 
 

ESTWGJ quittiert bestimmte Regelbedienungshandlungen mit kurzen akustischen Signalen. 

Diese können hier ausgeschaltet werden 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

Ist diese Option gesetzt, so blinken die Laufmelder der Weichen während des 

Umstellvorganges. Besonders bei langsam  laufenden Motorweichenantrieben wird das Setzen 

dieser Option empfohlen (Default-Einstellung). 

                                                 ------------------------------------ 
 
 

Viele Funktionsdekoder verfügen nicht über die Fähigkeit, die echte Stellung des 

Weichenantriebes, den sie steuern, auszulesen und an die Zentrale und damit an ESTWGJ zu 

übermitteln. Dies trifft besonders für alle NMRA-Standard-Dekoder zu. 

ESTWGJ beginnt also eine Betriebssitzung, ohne ein wirkliches Bild von der Weichenstellung 

auf der Außenanlage zu haben. Die Synchronisation findet auf folgendem Wege statt: Wenn 

eine Weiche zum ersten Male aufgerufen wird, schaltet ESTWGJ sie, auch wenn die 

Bildschirmlage mit der zu schaltenden Position übereinstimmt. Auf diesem Wege 

synchronisiert sich das Weichenbild virtuell. 

Setzt man nun die obige Position, so behält ESTWGJ dieses Procedere für den Ablauf der 

gesamten Sitzung bei. Dies verlängert den Fahrstraßenaufbau, macht ihn aber sicherer. 

                                                 ------------------------------------ 
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Noch nicht implementiert. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

Diese Option wird nur verwendet, um global die Umlaufsperren der besetzten Weichen 

auszuschalten. Diese Option kann in Fällen angewendet werden, wenn nicht rückgängig zu 

machende Fehler in der Gleisisolierung vorliegen und Triebfahrzeuge oder Zugteile auf 

Weichen zu stehen kommen. 

Achtung: Diese Option setzt den Sicherheitslevel von ESTWGJ herunter. 

                                                 ------------------------------------ 

 

                                                 

Wenn diese Option gesetzt wird, erscheint im Offline- und Online-Modus bei jedem Mausklick  

Mit der linken Taste auf das Gleisbild ein farbiger Rand um das jeweilige Tischfeld: 

Diese Funktion ist besonders beim Touchscreen – Betrieb zu empfehlen. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 
Das Setzen dieser Option deaktiviert den automatischen Umlauf der Zwieschutzweichen bei 

Freifahrt der geschützten Weiche. Lesen Sie hierzu das Kapitel „Die erweiterten Funktionen 

der Zwieschutzweichen…“ in diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 
Das Setzen dieser Option deaktiviert die automatische Auflösung der D-Wege. Lesen Sie 

hierzu das Kapitel „Die Durchrutschwege in den Fahrstraßen…“ in diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 
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4.   Die Seite „Streckenblock/Signale“ 

 
 

 

 

In diesem Feld kann man die Freigabeebene  des Ausfahrsperrenmelders von den 

Auflösevorgängen der gerade erfolgten Zugfahrt abhängig machen.  

                                                 ------------------------------------ 

 

 
Beim Einschalten des Programms werden die Signale aller nicht belegten Selbstblockstrecken 

in Stellung HP0 gebracht. Mit Hilfe dieser Einstellung kann eine Verzögerungszeit zwischen 

den einzelnen Schaltvorgängen gewählt werden. Der Wert beträgt von 1/10 Sek bis hin  

zu 2 Sekunden. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 
Wenn diese Option gesetzt ist, fallen alle FFUs im Fahrweg auf Halt bei einer 

Notfallbedienung des Hauptsignals. Lesen Sie hierzu auch das Kapitel  

„Die Fahrstraßenfunktionselemente…“ in diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

 

 

 

Hier wird der Zeitpunkt des Hauptsignal-Haltfalls in Zugstraßen gesetzt. Bei Ausrüstung einer 

Anlage mit lückenloser Gleisfreimeldeanlage sollte die oberste Option gesetzt werden. 

                                                 ------------------------------------ 
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5.   Die Seite „Farben“ 
 

5.1.    Die Auswahl des Farbbereiches 
 

                             In der linksstehenden Button-Liste wird der zu ändernde Bereich          

                             ausgewählt                                                          

                             Die Einträge 1 bis 7 sind Melderfarben, die beiden letzten beziehen sich auf                                                         

                             die Grundfarbe der Tischfelder und die Grundfarbe der Gleiselemente. 

                             Diese letztere Farbe sollte eigentlich nicht verändert werden.  

                              

                             Die Farbe des (Weichen-) Laufmelders ist in ESTWGJ standardmäßig                                                          

                             blau, um einen guten Kontrast zu gewährleisten. Sie kann aber jederzeit  

                             über die Anwahl des  Knopfes Laufmelder in das vorbildgetreue  

                             Gelb/Weiß umgeändert werden.                                  

  

 

 

 

5.2.    Beispiel für eine Farbänderung (Tischfeldgrundfarbe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In unserem Beispiel soll die Grundfarbe der Tischfelder geändert werden.  Nach dem 

Anklicken des Knopfes Pult wird in dem in der Mitte liegenden Farbvorschaufenster die  

zurzeit gültige Farbe angezeigt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die ESTWGJ-Einstellungen                                                                                                                Seite „Farben“ 

 

11 

 

5.2.1. Die Auswahl einer neuen Farbe  
 

Klicken Sie auf Neue Farbe auswählen und es öffnet sich der Windows-Farbdialog. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Fenster Farbe|Basis wird die zurzeit existierende (Pult-) Farbe angezeigt. 

Wählen Sie nun nach den bekannten Windows-Prozeduren die neue Farbe aus.  

Sie wird Ihnen im Fenster Farbe|Basis angezeigt.  

 

 

 

Die Palette für die benutzerdefinierten Farben hat im Augenblick keine Funktion.  

Klicken sie dann im Farbdialog auf OK.  

 

 

 

 

 

Klicken Sie nun auf Farbe übernehmen und  die ausgewählte (Pult-) Farbe wird gespeichert. 

Sie können nun weitere Farben nach der gleichen Prozedur ändern oder durch Klick auf  den 

nun aktiven Knopf OK unten im Einstellungsdialog die Veränderung der Pultfarbe starten.   

 

 

Das Pult lädt sich neu:  

Achtung: Die hier gewählte Pultfarbe stellt nur ein beliebiges Beispiel dar und wurde zum 

Zwecke des Kontrastes gewählt. Sie können diese Farbe jederzeit ändern oder, wie nun 

anschließend beschrieben wird, wieder zur ESTWGJ-Standardfarbe zurückkehren. 

Tipp:  Eine etwas dunklere Pultfarbe kontrastiert gut mit den Melderfarben. 
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5.2.2. Die Rückkehr zu den ESTWGJ-Standardfarben  
 

Sie möchten die Tischfeldgrundfarbe (als unser Beispiel)  wieder in die Standardfarbe 

zurückstellen? Öffnen Sie wie bereits beschrieben den ESTWGJ-Einstellungsdialog und 

gehen Sie zur Seite „Farben“.  

Klicken sie dort auf Pult: 

 

 

 

 

 

Wie in 5.1.1. beschrieben wird Ihnen die vorher ausgewählte Pultfarbe angezeigt. 

Klicken Sie nun auf Standardfarbe (ESTWGJ): 

 

 

 

 

 

Nun wird Ihnen die Standardfarbe der ESTWGJ-Tischfelder angezeigt. 

 

Klicken Sie nun auf Farbe übernehmen und  die ausgewählte (Pult-) Farbe wird gespeichert. 

Sie können nun weitere Farben nach der gleichen Prozedur ändern oder durch Klick auf  den 

nun aktiven Knopf OK unten im Einstellungsdialog die Rücksetzung der Pultfarbe starten.   

 

Das Pult lädt sich neu:  

 

 

 

 

5.3.    Die Änderung der Rahmenbreite 
 

 

 

Standardmäßig besteht der Abstand zwischen den Tischfeldern genau einen Pixel. Sie können 

diesen Abstand in den Werten von 0 bis 9 Pixel variieren. Experimentieren Sie…. 

 

 

 

 

                                                 ------------------------------------ 
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6.   Die Seite Timer-Einstellungen 
Diese Seite dient zur Einstellung der zeitabhängigen Funktionen. 

 

 

 

Hier wird die Zykluszeit eingestellt, in der die Routinen des automatischen Fahrweganstoßes 

eine abgewiesene Fahrstraße immer wieder neu einzustellen versuchen. 

Werte: 5 Sek bis 30 Sek in Fünfsekundenschritten (Default-Einstellung: 15 Sek.). 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel: „Die erweiterten Funktionen der Zuglenkung…“ in 

diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

Wird im Offline-Modus des ESTWG eine Weiche umgestellt, so simuliert diese den Umlauf 

einer echten Motorweiche. Die Umlaufzeit, die sie hierzu benötigt, kann hier eingestellt 

werden.  

Achtung: Im Online-Modus wird diese Zeit durch die echte Dauer des Umlaufs automatisch 

vorgegeben; sie kann aber im Weicheneditor für jede einzelne Weiche ggfs. verlängert 

werden. 

Werte: 1 Sek bis 8 Sek in Sekundenschritten (Default-Einstellung: 3 Sek.). 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel 2.2. „Die Weichenfelder…“  und  

                                    das Kapitel 3.6. „Weichen einrichten“ im Handbuch, Bd. I. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

Die Freimeldung eines Gleisabschnittes, die nach Freifahrt durch die letzte Achse einer 

Abteilung oder eines Zuges sofort zum Rechner gemeldet wird, kann mit Hilfe dieser 

Einstellung auf der Ebene der Software verzögert werden. Dies hat den Sinn, das „Flackern“ 

der Gleisfreimeldung durch unsauberen Kontakt zu verhindern. Die Gleisabschnitte werden 

„ruhiger“. Weiterhin kann man durch das Hochsetzen des Wertes ein längeres Verweilen auf 

den Abschnitten simulieren, also diese quasi verlängern. Der hier eingestellte Wert gilt global 

für alle Freimeldeabschnitte. Außerdem kann man auch im Gleis- und Weicheneditor die 

Freimeldeverzögerung für jedes Element individuell einstellen. Es gilt jeweils der höhere 

Wert von globaler oder individueller Einstellung. 

Werte: 0 Sek bis 9 Sek in Sekundenschritten (Default-Einstellung: 0 Sek.). 

Lesen Sie hierzu auch den Abschnitt 3.5.3.3. „Die Rückmeldefunktionen…“   

im Handbuch, Bd. I. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

Hier kann die Wartezeit eingestellt werden, nach deren Verlauf die automatische  

D-Wegauflösung zu arbeiten beginnt, falls sie bei einer oder mehreren Fahrstraßen 

eingerichtet ist. 

Werte: 0 Sek. bis 300 Sek. in Zehnsekundenschritten (Default-Einstellung: 30 Sek.). 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel: „Die Durchrutschwege in den Fahrstraßen…“ in 

diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 
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Zur Einwirkung auf eine vollständige Fahrstraße müssen zuerst die hier aufgeführten 

Gruppentasten einzeln hinein- und herausgedrückt werden, bevor danach die Start-

Zielbedienung der Fahrstraße erfolgen kann. Die zuerst bediente Gruppentaste bleibt für die 

Zeit wirksam, die hier eingestellt wird. 

Werte: 1 Sek. bis 15 Sek. in Sekundenschritten (Default-Einstellung: 5 Sek.). 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel: „Die Tastenfelder…“ in diesem Handbuch. 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

Die Zusatzsignale ZS1 und ZS8 schalten sich gemäß der hier eingestellten Leuchtzeit 

automatisch ab. 

Werte: 10 Sek. bis 90 Sek. in Zehnsekundenschritten (Default-Einstellung: 20 Sek.). 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

Hier wird eingestellt, wie lange eine Taste im Gleisbild in der gedrückten Wirkstellung bleibt, 

bevor sie automatisch in die Grundstellung zurückfällt. 

Werte: 1 Sek. bis 15 Sek. in Sekundenschritten (Default-Einstellung: 5 Sek.). 

                                                 ------------------------------------ 
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7.   Die Seite Netzwerkeinstellungen    
Noch nicht implementiert. 

 

                                                 ------------------------------------ 

 


